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2016/54                         Veranstaltung 

 

Sommerfest im Fliednerdorf 

Mülheim an der Ruhr, 2016-06-14 (pdf). Das Fliednerdorf feiert auch in die-

sem Jahr wieder sein traditionelles Sommerfest. Besucher können sich auf 5 

den gemütlichen Biergarten, Leckeres vom Grill und viel Handwerk freuen. 

Am Samstag, 25. Juni 2016, 12 bis 18 Uhr, Am Brunnen 11 und Schäfers-

häuschen 26, in Mülheim. Hier ein Auszug aus dem Musik- und Künstlerpro-

gramm 

Musik 10 

Spirit Steps 

Integrative Band mehr oder weniger behinderter Musiker aus dem Dorf – präsen-

tieren eigene Rock- und Popsongs. 

Frank Marin 

Beste Stimmung bei Discofox und Partyschlager: mit viel Charme, Ausstrahlung 15 

und Tempo präsentiert der sympathische Oberhausener zeitgemäße und tanzbare 

Schlagertitel. 

Hansi Hossa 

Der König des Kultschlagers präsentiert die musikalische Zeitreise in die Welt des 

Schlagers der 70er Jahre – wunderbar präsentiert und garantiert zum Mitsingen. 20 

Acts 

Duo Farfalle 

Das Duo Farfalle verbindet Jonglage und Musik zu einer bunten und lustigen Mi-

schung voll theatraler Elemente. Unwiderstehlich verbreiten die elegante Madam 
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Giselle und die linkische Mademoiselle Klara französische Lebensfreude und sie 25 

überraschen mit manchen skurrilen Jonglierkunststücken. Als Straßentheater und 

als Walkact. 

Ensemble Kroft 

Glückliche Straßen: der Professor ist von seiner Forschungsreise zurück! Er geht 

der Frage nach: Was macht Menschen glücklich auf den Straßen der Welt? Das 30 

macht er gründlich und er hat überraschende Forschungsergebnisse im Gepäck – 

italienische Knallasseln und eierlegende Holzklötze spielen da eine Rolle. Beglei-

tet von Musik, Tanz und Gesang ist dieser Walkact ein Spaß für alle Ureinwohner.  

Mario 

Unser liebster Clown Mario kann aus seinen Ballons alles zaubern. Er wird den 35 

ganzen Tag über auf dem Fest unterwegs sein. 

Moderation 

Durch das Programm führt Martin Freund – er wird nicht nur charmant moderie-

ren, sondern sein Publikum auch mit erstaunlichen Zaubertricks überraschen.  

Kontakt 40 

Andreas Hesse 

Sozialdienst 

Theodor Fliedner Stiftung 

Das Dorf – Heilpädagogisch begleitetes Wohnen 

Am Brunnen 11 / 45481 Mülheim an der Ruhr  45 

Telefon: (0208) 4843-169 

andreas.hesse@fliedner.de  

www.fliedner.de  

mailto:andreas.hesse@fliedner.de
http://www.fliedner.de/
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Das Dorf der Theodor Fliedner Stiftung 

Das Fliednerdorf wurde bereits Mitte der 80er Jahre als innovatives integratives 50 

Wohnprojekt - auch für Menschen mit Demenz - eröffnet und sah bereits seiner-

zeit schon das Leben in Wohngruppen  und -gemeinschaften vor. Damit stand und 

steht das Dorf der Theodor Fliedner Stiftung bis heute Modell für integrative 

und/oder dörfliche Wohnformen und wird auch heute noch von nationalen und 

internationalen Gäste- und Fachgruppen besucht. 55 

Insgesamt wohnen hier rund 600 alte und junge Menschen mit und ohne Behinde-

rung. Das Dorf bietet den sozialen Austausch, gleichzeitig folgt es den Bedürfnis-

sen der Bewohner nach Schutz und Geborgenheit. Oberstes Ziel des integrativen 

Wohnkonzeptes sind verschiedene Lebensformen, die den individuellen Bedürf-

nissen und Wünschen so nahe wie möglich kommen. 60 

Im Fliedner Dorf gibt es verschiedene Wohnformen: stationäre Pflegeplätze für 

alte Menschen, stationäre Plätze für Menschen mit geistiger Behinderung, Miet-

wohnungen für Familien und Mitarbeitende sowie Betreutes Wohnen. 


